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Politische Wochenschau.
Der Landtag ist nach längerer Paule wieder zusammen-

aetrelen mtt der Hauptaufgabe , das Gesetz über die Verstaat¬
lichung der Polizei zu verabschieden. Der Polizeiausschuß
harte gründliche Vorarbeiten getriftet und eine Vereinbarung
gefunden, die eine Mehrheit für die Annahme der Vorlage
gewährleistet. D -r ursprüngliche Gesetzentwurf hat mancherlei
Ädschwächungen zugunsten der SeldstverwaltungSrechtes der
Gemeindet! erfahren, sichert aber der Regierung das Mindest¬
maß von Einfluß auf die Sicherheitspolizei, ohne das ste die
Aufrechierhaltung der Ordnung in diesen schweren Zeiten
nicht gewährleisten kann. Die Verhältnisse sind tatsächlich so
verwickelt geworden, daß eine hohe EiaalSkunst nötig ist,
uns in den nächsten Monaten vor schweren inneren Erschüt¬
terungen zu bewahren. Die Teuerung schlägt immer höhere
Wellen, die Gegensätze zwischen reich und arm treten immer
schä-flr hervor. Diejenigen, die Not leiden — und das ist
yerade der Mittelstand — »ergehen tu ihrem Kummer. Die¬
jenigen aber, die Geld verdienen, haben aufgehört zu rechnen;
m Sans und BrauS leben ste in den Tag hinein, denn ste
wissen nicht, was der nächste Tag bringt. DaS ist die Frei¬
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit unserer neuen Zeit. In
Berlin hat cS schon allerlei bedenkliche Krawalle gegeben mit
Plünderungen von Lebensmittelgeschäften und dergl., sodaß
ein Verbvi der Umzüge unter freiem Himmel unumgänglich
war. Bei un» herrscht zwar noch Ruhe, aber wie lange
wird ste Vorhalten, wenn Teuerung u Luxus so weiter gehen?

ES liegt nun freilich nicht bloß an uns selbst und un¬
serer ReaierungSmethode, daß wir immer tiefer in österrei¬
chische Zustände hlneingeraten . Auch wenn der Parlamen¬
tarismus nicht zum Skandal ausgearlet wäre, wie cS die
immer wjederkeqrenden Vorgänge im Reichstag und auch im
preußischen Landtag beweisen, selbst wenn an die Stelle der
wüsten Parteikämpfe und des nackten Willen- zur Macht der
einzelnen Parteien dle Einsicht der gemeinsamen Not eine
sachlichere und stetigere Arbeit des RegierungSnpparatS er¬
möglichten, würden uns doch die unerrräglichen Lasten und
der Verntchtungkwille unserer Feinde kaum zu einer leidlichen
Ordnung kommen lassen. Es ist ihre Schuld, daß in Deutsch¬
land nichts so herrscht wie die Hoffnungslosigkeit. Selbst
die Frankfurter Zeitung klagt jetzt darüber , daß dem Kabinett
Wirih der Wind aus den Segeln genommen ist, daß es, ver¬
zehrt durch die Sorg "n um aktuelle Leben-probleme, versäumt
vat, rechtzeitig und ui vollem Maße die Steuern zu erheben,
die notwendig sind, um unseren überlasteten Staatshaushalt
vor der gänzlichen Zerrüttunq zu bewahren, daß eS mit inner-
politischen Schwierigkeiten kämpft, die es letcvt überwinden
könnte, wenn die französische Politik nicht alles getan hätte,
um seine Position zu schwächen.

In dieser überaus kritischen Lage ist der otelgeschmähte
Hugo Stinnes nach London gefahren, um den Zusammen-
vruch abzuwenden und mit Lloyd George zu »erhandeln, be¬
vor der zur Abrüstungskonferenz nach Washington fährt,
nachdem ihn die irischen und indischen Sorgen bis jetzt in
England flstg-halien hatten. Wir wissen nicht, wa- SttnneS
im einzelnen will, aber da4 wissen wir , daß seine Reise unsere
letzte Hoffnung dedeuiei. Briand steht im Begriff, Washing¬
ton zu verlassen. Er har dort einen großen Theaiererfolg
gehabt und die sentimentalen, in Frankreich verliebten Ameri¬
kaner derart in seine Lügen eingewickelt, daß für unS nichts
übrig bleibt. Die eigentlichen AbrüstungStendenzen dieser
Konferenz interessieren uns nicht. ES wird auch schwerlich
viel mehr »abei herauskommen als ein neuer Krieg. Aber
unsere Erwartung , daß bei dieser Zusammenkunft der besten
Köpfe aller Völker auch die Selbstbesinnung aufdämmern
werde, daß man die 80 Millionen deutsch sprechenden Men¬
schen in Europa nicht auf dir Dauer durch 40 Millionen
Franzosen in den Sklavenketten der FrtedenSoerträge oon
Versailles und St . Sermaine Hallen könne, war bis jetzt
trügerisch. Je mehr wir unseren Willen zur Verfüh rung be¬
teuern . desto mehr werden wir als die Gefährder deS Friedens
hingestellt. ' *

Der ! erste Schritt zur Entstaatlichung und
Erschütterung des Achtstundentags.
Berlin , 25. Nov. Der Jndustriedireklor Krämer hat in

einer gestern gehaltenen Rede geäußert, daß in den nächsten
Tagen schon ein Gesetzentwurf zu erwarten sei. durch den der
Etat der Retchseisenbahnen aus dem Reichsetat herauSge-
zogen werde und durch den weiter die Sche.r.altsterung des
Achtstundentags beendigt werden würde.

Kleine politische Nachrichten
Eine englische Note a« Frankreich
»egeu des Vertrags von Angora.

London, 25 Nov. Da « englische Kabinett beschloß in
seiner. letzten Sitzung eine Note an Frankreich zu richten, in
der die schwere Gefährdung der Soltdarilät durch den Ver
trag mit der Regierung oon Angora auSgedrücki wirb. Die
englische Regierung sicht sich infolge der Pariser Politik
außerstande, zwischen der Türkei u. Griechenland zu vermitteln.

Briand als Botaniker.
Newyork, 25 Noo. „New Jork TuneS" meldet aus Was

httigton : Als Biiaiid erzüh t wurde, daß die Engländer der
Ansicht seien, die französische Forderung nach einer großen
Unterseeboots-Tonnage sei anscheinend gegen England gerich¬
tet, sagte er : Wenn die Engländer 500 000 Tonnen Groß-
kampfichiffe behalien, so sage i'ch nicht, daß diele gegen Frank¬
reich gerichtet seien. Vielleicht brauchen die Engländer ihre
Grvßkampischiffe zum Fischen oon Sardinen . Nun schön,
wir brauchen Unterseeboote, um die Flora auf dem Meeres¬
grund zum Nutzen unserer Botanischen Gesellschaft zu
studieren.

ZUM i - Advent.
In diesen Tagen, da di« Nebel brauen
und alles Erdrnltcht in Dämm'rung hüllen,
will sich das alte Wunder neu erfülle»,
uns, die wir aus da» Unsichtbare schauen.
In diesen Tagen da sich tausend Blinde
in irrem Tanze um sich selber dreh'n,
laßt uns die alle Köntgstraße geh'«
aus Welt und Wüste zu dem heiligen Kinde.
Dort laßt uns als die wahrhaft Weisen knien
und aller Schütz« gerne uns begeben
um ein Geheimnis au» dem Htmmelsgrund;
und dann, gesegnet durch den Kindermund,
als freie G»tteSkinder uns erheben'
und uns're Königrstraße welterzieh'n.

Dem reizenden Adventsbüchleln oon M . Weiahandl entnommen,
das im Verlag des Eoang. Volksbnnds-Stuttgart erschienen ist.

Advent
Da « AdvrntLsest sieht vor der Türe . Es bedeutet für

unsere Kinder WeihnachrSsehnsuchtund Vorfreude, Erwar¬
tung und Hoffnung, für die Erwachsenen aber Einkehr und
Besinnung . Der religiöse Mensch wird an die Jahrhunderte
alte kirchliche Ordnung erinnert, die den Advent zum Neu¬
jahrstag der Kirche, an den Anfang de« Kirchenjahres stellte.
Advent bedeutet Ankur.fr deSH.rrn . Die Küche geht in ihrer
Lehre einen geordneten Weg. Ste stellt sie unter kaS Licht
der Evangeliums und beginnt mit dem Kommen deS Heilan¬
des und seiner Lehre zu den Menschenkindern. Die Botschaft
der Freude wird etngekieid>t in die Geschichie de« Einzugs
Jesu in Jerusalem , und die Lobaesärge und dar Palmen-
streuen von einst findet seinen Widerhall in dem Hosiannah,
dem „Macht die Tore aus" und „Wie soll ich dich empfangen"
der gläubigen Kirche. Die AdoentSzeit fit Vorbereitung für
daS größte Wunder , da» das Weihnachtsfest mir der Geburt
deS Menschenhetlandek verkündet als der ewigen Liebe Got¬
tes. Und daran schließt sich der Kreislauf der hl. Geschichte
mit den hohen Festen bi» zum Karfreitag — Ostern — Pfingsten.

Je mehr wirtschaftlich: Nöte unser armeS deutsches Volk
knechten und klein machen, desto mehr wird ihm der Sinn
iür diese uralt ewigen HrttSwahrheilen, die von der Kirche in
festgefügter Ordnung unaustilgbar auch ln das öffentliche
Leben eingeprägt sind, zum Bewußtsein kommen und eS wird
trotz alles Geschreis des Tag « und der äußeren Welt aus der
Ordnung und der Wiederkehr dieser Festzeiten jene Kraft
schöpfen, die allein  Ueberwinden, Tragen und Stillesein gibt.

Dann » iid auch ein Advent kommen lüc da» deutsche
Volk, d. h. eine Zeit der Erwartung u -d Hoffnung aui daS
Wunder der Wendung in unserer »ölkischen und nationalen
Geschichte, in unserem wirtschaftlichen und poliitschen Leben.
Die Voraussetzung dafür aber ist jener innere Ado-nt deS
Einzelmenschen und seine Einstellung auf die ewigen unver-
gänglichen Werte, die alljährlich mit den hohen Festtagen der
ganzen Christenheit dargrboten werden.

MV
Demission de» großserbischen Kabinett».

Graz, 25. Nov Die „Tagespost" meldet au» Belgrad:
Die gestrige Plenarsitzung de» Radikalen Klub« war kurz,
aber sehr stürmisch. Dem Führer der Partei , Minister Pa-
sitsch, sprach der Klub da» Vertrauen aus , forderte ihn aber
gleichzeitig auf, dem König die Demission de- Tesamtkabi-
nettS zu unterbreiten . Pafitsch begab sich sofort zum König
und unterbreitete ihm die Demission, die vom König ange¬nommen wurde.

Bom Reichs Kabinett.
Berlin , 25, Nov. DaS RetchSkabinelt bat sich gestern

abend, dem „Vorwärt »" zufolge, mit der Erledigung der Re-
parationSoerpflichkungen beschäftigt. Weiter bewilligte daS
Kabinett eine Zuschußleistuny von 100 Millionen Mark an
die Quäkerstiflung für bedürftige deutsche Kinder u. Frauen.
Schließlich wurde eine Notstandsoktion zur Mtlchversorgung

der Städte und wütcre Maßnahmen zur Bekämpfung deS
Lebensmittelwuchers beraten.

Deutschland und der Wiederaufbau Rußlands.
Berlin , 25. Noo. Wie eine Korrespondenz erfährt , ist

in allernächster Zeit die Veröffentlichung einer groß angeleg¬
ten Planes deutscher Wirtschaflskreise zum Wiederaufbau Ruß¬
lands zu erwarten . ES ist vor allem die Ausbeutung der
Nafta-Felder bei Baku geplant und zwar mit H lfe deuischen
und amerikanischen Kapitals.

Deutsche Beschwerde gegen Ungarn.
Berlin , 25. Noo. Die deutsche Regierung hat wegen eines

TelegrammeS des ungarischen ReichSverweserS Horty an den
Prinzen Rupprecht von Bayern , in dem dieser den Prinzen
„Seine Majestät König Rupprecht " nannte , in Budapest dip¬
lomatische Schritte unternommen.

Das Reparationsprogramm der englischen Industrie.
London, 25. Nov. Aus der eben erschienenen Denk¬

schrift des Sonderausschusses des Bundes britischer Indu¬
strieller über die Frage der Behandlung der deutschen Re-
paraiionrn ist hervorzubeben, daß ste für eine Verteilung der
Reparationszahlungen über einen weit längeren Zeitraum
erntritt , als wie gegenwärtig vorgesehen ist. Die Denkschrift
schlägt eine Revision des ReparaitonSabkommenS auf folgen¬
der Grundlage vor:

1. Stellung von Forderungen an die deutsche Industrie
an Stelle der augenblicklichen Verbindlichkeiten Deutschlands
gegenüber den Ententeregierungen.

2 Schärfere Umgrenzung der Klaffen der deuischerseits
zu liefernden Waren und Arbeiten, um soweit al» möglich
eine Schädigung der alliierten Industrien zu vermeiden.

Französischer Kriegsmaterialtransport nach Polen.
Danzig, 25. Nov. Morgen wird hier ein französischer

Dampfer mit Munttiontladungen für Polen aus Le Havre
erwartet . Die Munition wird im Danziger Hafen nach
Polen umgeladen werden.

Schlemmer-Steuer.
-j- Berlin , 25. Nov. Die Stadtverordneten Versammlung

hat den DringlichkeitSautrag der Deutschnattonalen Fraktion,
worin der Magistrat ersucht wirb, schleunigst den Entwirrst
einer Verzehrungssteuer für Luxus Wirtschaften und Ver¬
gnügungsstätten oorzulegen, einmütig angenommen.

Segen Schieber und Wucherer.
München, 25 Noo. Der WirischaftSauSschuß deS bayer.

Landtags nahm einen Antrag an , wonach die Regierung auf-
pefordert werden soll, im Freistaate Bayern und bei den
Reich»behörden auf möglichste Verschärfung der Bekämpfung
und Bestrafung des Wucher- und Schieberwesens, besonders
bei Verschiebung in das Ausland , hinzuwtrken. Im Anschluß
an erkannte Freiheitsstrafen ist dis Verwendung der Verur¬
teilten zu Zwangsarbeit bezw. zu landw. Kulturarbeit oor-
geschlaqen Ein Vertreter deS Justizministeriums teilte mit,
daß für Verschiebung von Lebensmitteln nach dem Ausland
bereits jetz! Zuchthausstrafen von 1 bis 18 Jahren u. Geld¬
strafen von 20 000 bis zu unbegrenzter Höhe, sowie Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte vorgesehen seien.

Aus aller Wett
Großfeuer in einer Summifabrtk.

-j- Wien, 25. Noo. Nach Meldungen aus Wiener-Neu¬
stadt ist gestern nachmittag in der Gummifabrik in Wimpas-
stng bei Neunkirchen infolge einer Keffelexploston ein Brand
au»gebrochen, der einen Materialschaden oon über 100 Mil¬
lionen Kronen verursacht hat. Sämtliche Arbeiter konnten
sich retten, doch wurden einige durch GlaSsplttter verletzt.

Au» Stadt und Bezirk
Nagold. 28. November 192l.

* Liturgischer Gottesdienst. Wie uns mttgeteilt wird,
wird bei dem liturgischen Gottesdienst am Nachmittag de»
AdoentSfeste« möglicherweise Frl . Weizsäcker,  Konzert-
sängertn au» Cannstatt , einige Arien oon Bach und Händel
singen. DaS Erscheinen der Sängerin ist noch nicht ganz
gesichert.

* Adventszeit. Im GeschäftSleben hat die AdoentSzeit
einen guten Klang. An 3 AdoentStagrn ist die sonst übliche
Sonntagsruhe aufgehoben, um der ländlichen Bevölkerung
die Möglichkeit zu geben, ihre WeihnachtSeinkäufezu machen.
Am ersten Adventssonntage sind die Läden noch geschloffen,
aber die hübschen WethnachtSauSstellungrn in den Schaufen¬
stern locken zahlreiche Neugierige an , die dann den oder jenen
Gegenstand entdccken und für den Einkauf in der nächsten
Zeit ins Auae fassen. Weil am ersten Adventssonntage aber
noch keine Einkäufe gemocht werden können, so pflegt man
ihn den bleiernen Sonntag zu nennen. Auch den folgenden
Sonnlagen hat man einen metallenen Namen gegeben; so
ist der zweite Adventssonntag der kupferne, der dritte der
silberne, der vierte aber der goldene. Durch diese Benennung
will man andeuten , wie das SonntagSgeschäst sich steigert,
je mehr man dem Weihnacht»feste, dem Feste des fröhlichen
Schenken? und Gebens, nahe kommt.



* Die Heimatbeilage , die unserem heutigen Blatt bei-
grgeben ist, beschäftigt sich mit einem interessanten Thema:
„Ae ersten Menschen >m Schwabenland ". Der Mensch der
zu Lude gehenden Eiszeit , (liebergang der Steinzeit zur ;
Broncezeit ) von dem hier schon einmal in den urgeschichtlichen !
Borträgen im Seminar die Rede war , ersteht vor uns , wie !
er sich aus dem Wenigen zu erkennen gibt , daS sich aus die- -
ser absolut vorgeschtchilichen Zeit bis auf unsere Tage erhal - !
ien hat , reinen Werkzeugen und Gerätschaften , seinen Wohn - >
Verhältnissen , wie man sie in den Pfahlbauten im Federsee -
und anderswo deutlich verfolgen kann und überhaupt in seinen i
ganzen Daseinrbedtnpungen . wie sie uns hingehende urge-
schichtliche Forschung erschloss«n hat . Ihre erzählerische Er¬
läuterung findet diese Abhandlung durch einen Ausschnitt
auS der Pfahldorfgeschicht «. die Friedrich Th . Bischer in sei- j
neu prächtigen Roman „Auch Einer " verwoben hat . Die !
Hintere Ecke der Beilage enthält unter „Nach Feierabend"
einen kleinen Nachtisch allerhand kräftiger schwäbischer Kost¬
proben und einen kleinen Büchertisch.

Württ . Volksbühne. Montag abend um 7 Uhr eröffnet
die Württ . Volksbühne ihr erstes diesjähriges Gastspiel in der
Srminarturl Halle mit einer Aufführung von Schillers Trauer - !
spiel „Maria Stuart " . Das Stück wurde von Direktor Mar - j
>in selbst einstudiert . In den Hauptrollen sind beschäftigt die j
Herren Kandner . Jos . Wagner , Weiß und die Damen Schwarz i
und Waldau . Za der Borstellui g bringen die beliebten Blät - !
ler der Württ Volksbühne wieder em Sonderheft , das Beiträge !
von Redakteur Erich Dürr , Stuttgart und P . A. Meerbach,
Berlin enihäft . Das Heft, dem das Personenverzetchnik beige¬
geben ist , kommt im Barverkauf und an der Abendkaffe zum
Preise von 1 „tz gum Verkauf . Am Dienstag wird als 2 Bor-
stelluna „Gyqes und sein Ring " von Friede . Hebbel gegeben.

* Ordnungspolizei und Lehramtskandidaten . Dom württbg.
Innnroministerium wird mitgeieilt: Es ist irrig zu glauben, daß be¬
absichtigt sei. die etwa in die staatliche Ordnungspolizei eintreiendrn
Lehramtskandidaten im Polizeidienst zu verwenden. Dies trifft nicht l
zu. Vielmehr sollen diese Leute als Lehrkräfte im Elementar- und !
Fottbiidungsuntruicht Verwendung finden. Gegen die Anrechnung
dieser Zeit aus das Anwärterdienstalter erheben sich daher keine Vr-denken. j

* Verbot der Weinversteigerungen . Durch reichsrechtlichr Be-
stimmung ist di« Versteigerung von Wein, soweit es sich nicht um ei¬
genes Gewächs handelt, verbcten. Durch eine Verfügung des Ernäh-
rungsmtntfterivms wird dieses Verbot dahin ergänzt, daß die Berstet- .
yerun, eigenen Gewächse, nur innerbalb des Erzeugungsgebiets zu»
lässig ist. Zuwiderhandlungen find strafbar.

Autolinien -Projekt Altrnsteig —Wildbad . Am Donnerstag '
waren Vertretungen der Bezirke Nagold , Freudenstadt und Neuen¬
bürg bei der Oberpostdirektion in Stuttgart wegen Ausführung der
Autolinie Altensteig- Wildbad . Wie uns mitgeteilt wird, ist die
Ausführung der Strecke Altensteig—Enzklösterle bis Frühjahr in
Aussicht genommen. — Bon Freudenstadt wird eine Autolinie nach
Wildbad über Besenfeld angestrebt.

SLl -i»« a-w- Iin nur mit eckten Isl -» ail »8' »cden
2699 un<I koriiere ciie lekrreicke Orstirdroaciiüre Klo. 2 von
Nllkel» Ir »»»», Oezellsctiatt mit descdrilnktei ltnitunx, guosiliilori ». >.

Württemberg. !
Mittelstandshufe. Herrenberg, 24. Noo. Die große

Not des Mittelstand « scheint doch auch im Bezirk anerkannt
zn werden und die Herzen für Mildtätigkeit zu stimmen . In
Bondorf sind 2415 ersammelt worden . ;

Vom Rathaus . Herrenberg . Vom Gemeinderat wird der >
früher Fischer' sche Gras - und Baumgarten an der Hildrizhauserstraße
wird dem Herrenberger Verband für evangelische Krankenschwestern
zur Erstellung eines Mutterhauses und Schwesternerholungsheims
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zwar zunächst für die vor- '
gesehene Erstellung des geplanten Mittelbaues die Hälfte, die an- !
dere Hälfte erhält der Verband dann , wenn die Erweiterung der
Anstalt so erfolgt, wie sie aus den vorgelegten Plänen ersichtlich
ist ; einstweilen wird diese Hälfte dem Verband zur unentgeltlichen
Benützung überlassen. — Beschlossen wird die Aufnahme einer weiteren !
schwebenden Schuld von 100 OOÔ tzur Bestreitung laufender Ausgaben , j

Vom Rathaus . Horb,25 Nov. Im Gemeinderal wurde i
die Neuregelung der Bezüge der städt . Beamten angenommen.
— Die Steuertoxe fürHunde beträgt ab 1. April 1922 100 -tz
für den ersten 150 für den zweiten und jeden weiteren
Hund . — Die Milchfrage ist h er wie anders wo stets Gegen¬
stand erneuter Differenzen.

r Sanatoriums -Neubau . Freudenstadt. 25. Nov . Me der
Grruzer hört, stad die an der Straßburgerstroße gelrgeueu Häuser de«
Sanatoriums Dr . Bauer durch Kauf in den Besitz von Lutz u. Bätz-
lrr (Kurhaus Waldeik) übergegangen. Dr . Bauer wird sein Sanato¬
rium io diesen Häusern im bisherigen Umfang weitersühreo, bi» sei»
geplanter Neubau fertig gestellt ist. !

p Besetzung v»u Amtmannstelle » durch mittlere Ber-
»altuugsbeamle . Stuttgart , 25. Nov. Ae Verwendung ,
bewährter mittlerer VerwaliungSbeamter in Nmtmannstellen s
wurde vom Abg. Winker (Soz ) in einer kleinen Anfrage s
angeregt . Der Minister des Innern Graf hat daraus erwi¬
dert , daß die in den letzten Jahren mehrfach verminderte,
nunmehr auf 67 festgesetzte Zahl von Amtmännern ein Min¬
destmaß bedeute und gerade noch ausreiche , um den dringend¬
sten Vedarf zu decken und den Nachwuchs für den höheren -
Verwaltungsdienst zu erhalten . Die Zahl könne nicht noch
weiter verringert werden dadurch , daß solche Stellen auch an
Beamte mit nicht entsprechender Vorbildung übertragen würden.

r Keine Kartoffeifchiebung . Stuttgart , 24 . Noo . Abg.
Schneck (Komm .) halte in einer kleinen Anfrage auf die Ver¬
sendung von 300 Zentner Kartoffeln von - erbrechttngen nach
Worms hingewiesen und das Vorltegen einer Kartoffelschie¬
bung angenommen . Minister Keil erklärte darauf , daß der
Versand dieser Kartoffeln richtig sei und für die Versorgung
von « rbeiteru im besetzten Gebiet (Rheinhefsen ), das Heuer
eine ausgesprochene Kartoffelmtßernte aufzuweisen habe , diene.

r Gefangenen -Arbeitslöhne . Stuttgart , 24. Noo . Ae
Abg . Keil und Pflüger (Soz .) hatten eine kleine Anfrage
wegen Entlohnung der Gefangenenarbeit im Arbeitshaus
Vaihingen a. E . eingebracht . Justizmintster Bolz teilte mit:
Für die Gefangenen des Arbeitshauses wurden feste Tag¬
lohnsätze von 5 pro Tag berechnet , der Arbeitgeber hatte
die volle Verpflegung zu stellen. Den Löhnen der freien Ar¬
beiter können die Löhne der Gefangenen nicht gleichgestellt
werden , da die Gefangenenarbeit weder quantttoli » noch
qualitativ den Wert der Leistung einer freien Arbeiters erreicht.

r Streik . Stuttgart . 35. Noo Die Arbeiter der hirflgru Lager»
hausgesellschast stehen tm Streik , » eil ihr« Lohnforderungen nicht be¬
willigt wurden. Der Schlichtungsaosschußsoll nun entscheiden

r Der Fall Rapp . Stuttgart . 25 Noo . Die Staatsanwaltschaft
Heilbroun teilte im Landtag mit, daß Abg. Rapp (V .B ) wegen Be- '

trug» und Amtsuolerschlagungam 22  Oktober verhaftet und gegen
Stellung von Sk)000 ^ Kaution sretgelaffen wurde. (Die Berhand- s
luog gegen Rapp vor der Strafkammer Heilbronn findet in nächster kWoche Natt i

r Berfa ». Eßlingen, 31. Nov. Die Abbröckelung an der hiefi- !
gen Frauenkirche, einem Juwel gotischer Baukunst , macht weitere Fort - §
schritte. In vergangener Nacht ist am südlichen Portal eines der Or-
uamente im Gewicht von 40 Pfund abg,stürzt.

r Scherben . Kirchheim u T , 25. Nov. Als ein Blerfuhrwrrk
der Brauerei „Sonne van Iesingen her kam, wurde durch ein oor-
beisausendeS Auto das Sattelpferd angefahren, so daß der Bierwagen
in den Graben fiel. Dabet wurden ca 3l,0 Bierflaschenzertrümmert.

r Unglück. Giengen a. Br .» 26. Nov. Ein 2 jähriges Pferd,
da- seinem Führer durchgegangen war, wurde vom Zuge über¬
fahren und getötet.

r Schwrinedtrbstähle . Giengen a. Br ., 25. Nov. In den be¬
nachbarten bayr . Ortschaften Bachhagel und Staufen wurde nachts
je ein ca. 3 Ztr . schweres Schwein gestohlen. Bon den Dieben
fehlt jede Spur.

r Ein guter Fang Ulm. 25. Noo. Der ledige Kaufmann WIn-
terseld aus Dresden halte im Mai d. 3s . bei einer Firma in Berlin
260 V00 unterschlagen. Man vermutete, daß der Dieb mittels
Flugzeugs über die holländische Grenz« entflohen sei. Iu einem hie¬
sigen Hotel konnte nun der Dieb sestgenommen werden. 33S 000
wurden noch oorgefunden.

r Diebesgestndrl . Ulm. 24. Nov In letzter Zeit wurde hier
eine Reihe von Einbrüchen in Geschäftsräumen, Wohnungen u. Schau¬
kästen verübt. Bei einer Nachtstreise wurde nun die aus 6 Personen
bestehende Diebesbande oerhastet. Es werden ihnen 12 Diebstähle
zur Last gelegt. Ein Teil der gestohlenen Sachen konnte wieder bei-
gebrachl werden. — Ein Ulmsr Metzger hat seine Kollegen seit länge¬
rer Zeit um Würste und Fleisch bestohlen. Zur Wegschaffuag des
Diebesguts hatte er sich innerhalb seiner Hose eigens einen Sack ein¬
genäht gehabt

r Ablehnung des Industrietarifvertrags . Heilbronn, 25. Nov.
Die weitaus grogie Mehrheit der Industrteangestcllten hat sich in
Heilbronn gegen Annahme de» Jndustrielarifoertrages ausgesprochen.
Auch die im Gewerkschastsbundder Augestellien(S .D.A ) organisier¬
ten Industrieangestellten haben mit ca. SO Proz Stimmen gegen 1l)
Proz die Annahme des Industrietarifoertrages abgelehnt.

r Die Kohlennot . Backnang. 26. No». Die Kohlcnoersorgung
der württ Gaswerke, dir trotz aller dagegen unternommenen Schritte
ungenügend war. ist jetzt ganz aus dem toten Punkt angelangt. Das
Gaswerk in Fellbach ist geschloffen, andere werden in wenigen Tagen
folgen müssen. Wenn nicht in letzter Stunde genügend Kohlen ein-
treffeo, mutz damit gerechmt werden, datz bis Ende der Woche auch
das hiesige Werk die Gasabgabe einzustellen gezwungen ist. ,

p Kleiderhilfe . — Autospritze . Backum g, 25 Nov . Nach s
dem Vorbild von Tübingen wird hier eine jogenannte Klei - -
derhtlfe eingerichtet die die Aufgabe hat . gebrauchte Kleidungs - !
stücke und Wäsche gegen Entgelt oder geschenkwftse zu erwer¬
ben und iinentcrelilich den bedürftigen BevölkerungSkreilen !
zuzuführen . — Der hiesige Gemeinderal beschloß die Anschaf - z
fung einer Aulomobtispritz - von den Opel -Werken mit min - !
bestens 70 ? 8 und 2000 Litern Minuten Leistung.

r Opferwillig . Känzelsau, 25 Nov. Bon den Landwirten ^
des hiesigen Bezirks wurden für wirtschaftlich Schwache folgende s
Mengen zur Verfügung gestellt: t116 Ztr . Kartoffeln , davon 90 Zir . !
unentgeltlich; 25 Ztr . Roggen, davon 1,25 Ztr . unentgeltlich; 45 Ztr . !
Weizen, davon 13,50 Ztr . unentgeltlich; 3 Ztr . Gerste, sowie 400 »4t
Bargeld . ?

r Begnadigung . Hall, 25. Nov. Der durch Urteil des Schwur- s
gerichts Hall vom 5 Oktober d. Js . w-gen Batermords zum Tode j
verurteilte 25 Jahre alte led Dienstdnecht Karl Engelhardt von Neiden- i
sei» OA. Lrailshetm ist durch Beifügung ' deS Staatspräsidenten zu le- !
benslänglichem Zuchthaus begnadigt und in da» Zuchthau» nach Lud- >
wigsburg abgelirsert worden. * >

r Die Hochzettswürste . Bon der Bayrischen Grenze, 25. Noo j
Ein junger Mann in Münster wollte dieser Tage Hochzeit machen, i
Zu diesem Zweck wurde geschlachtet und viele Wurstwarrn hergestellt. I
Iu der Nacht wurden alle gestohlen. '

r Festgenommen . Dielenheim. 24. Noo. Der gefürchtete Ein-
brrcher Georg Lösch von Oberrot, Bez. Amt Illertlffen, der sein ge¬
fährliches Handwerk längere Zeit mit Borliebe im Illertal getrirbeu
hat, konnte in dem bet Hatteaburg, Gemeinde Ochsenhausen gelegenen
Walde non Landjägern eingekangen und dem Gericht zugesührt werden.

m »d M « rttVertchtr.
Die Preissteigerung. Der Hefeverband Berlin teilt mit,

daß die Preise für Hefe ab 21. November ds . IS . um 50 °/«
erhöht worden sind.

r Achtstnndeatag und Mühleugewerbe . Stuttgart , 25
Nov . Minister Keil aob ans die Kleine Anfrage des Abg.
Wilhelm Beißwengec (V.B .) folgende Antwort : Die Anord-
nung über die Regelung der Arbettszetr gewerblicher Arbei¬
ter , die z. Zt . noch in Geltung ist , ermöglicht es , den Be-
dÜrfniffen des würlt . Mühlengewerbe « und der landwirt-
schaftl. Betriebe Rechnung zu tragen durch eine von den all¬
gemeinen Vorschriften abweichende Regelung der Arbeitszeit,
falls dies im öffentlichen Interesse nötig ist. Im übrigen
werden nach der Auffassung des ArbeitSmintstertums Fragen
dieser Art zweckmäßig durch Vereinbarungen zwischen den in
Betracht kommenden Verbänden der Arbeitnehmer und Ar¬
beitgeber geregelt.

r Schlachtvtehmarkl . Stuttgart , 24. Nov . Zufuhr Ochse« S87.
Bullen 31, Iuugdulle » 280, Iungrindrr 206. Kühe 4M. Kälber 565,
Schweine 800.

Erlöst wurden aus 1 Ztr. Lebendgewicht:
I . Oualität II . Qualität III . Qualität

Ochsro 770- 830
Bullen 740—800
Iungrindrr 790—8S0
Kühe 580- 690
Kälber 10M- 1050
Schwein« 1700- 1800

550- 700
600- 700
650- 760
410- 520
900- S50

15«0- 1650

550- 850
300—400
800- 850

1200- 1400
Verlauf des Marktes : Schweine und Kälber ruhig. Großvieh

tätzig belebt, in geringen Qualitäten langsam.

Letzte Drahtnachrichten.
Landtag.

Stuttgart , 25 . Nov . Die Frettagssttzung des Landtags
war die 100. der laufenden Landtagsperiode . Ein Blumen¬
stock auf dem Präfidententisch und eine festlich umrahmte
Ausgabe der Tagesordnung gaben diesem ersten parlamen¬
tarischen Jubiläum sichtbaren Ausdruck . Zum zweiten Vize-
Präsidenten des Landtags wurde an Stelle des zurückgetrete¬
nen Abg . Keil (Soz .) mit 53 Stimmen der Abg . Pflüger (S .)
gewählt . 22 Stimmzettel wurden weiß abgegeben . Pflüger
nahm die Wahl an . Dann wurde beinahe vier Stunden
lang über das Wohnungsabgabegesetz in 1. und 2. Lesung
beraten . Die Aussprache trug den Stempel parteipolitischer
Auseinandersetzung und kleinlicher Zänkerei . Die Abgg.

Schneck (Komm .) und Ehrte (LSP .) lehnten das Gesetz wegen
der Belastung der Verbraucher ab u. forderten Sozialisierung
der Baustoffe , des Baustoffhandels , des Grund u. Bodens usw
Abg. Steiler (Komm .) der sich durch Zwischenrufe wie Blöd¬
sinn auszeichnete , erhielt einen Ordnungsruf . Abg . Ströbel
(B .v ) begründete die ablehnende Haltung der Rechten . Mi-
nister Graf betonte die Noiwendigkeit des Abbaus der Zwangs
Wirtschaft für Wohnraum und widerlegte die Bedenken de«
Vorredners . Daß auch das Land an den Lasten miltrage,
sei vollkommen gerechtfertigt , da der Uederschuß der Bevöl¬
kerung in der Stadl Unterkunft suche. Abg . Andre (Ztr .) setzte
sich mit den Vorrednern auseinander u . stimmte dem Gesetz zu.
Dasselbe tat Abg. Pflüger (Soz .) sowie der Redner der
Demokratie , Abg. Schees , letzterer mit dem Hinweis , daß
gerade auch die Söhne der Landwirts Interesse a » der För¬
derung des Wohnungsbau « haben müssen . Abg . Dingle .r
(V .B .) nahm gegen das Gesetz Stellung unter Berufung auf
die 800 Gemeinden des Landes , die noch nicht uni Bau¬
zuschüsse nachsuchten . Nach weiteren Bemerkungen der Abg.
Ehrte , Schneck, Winker trat Ministerialrat Linder noch¬
mals nachdrücklich für da« Gesetz ein, da« in 2. Lesung gegen
Rechte und äußerste Links Annahme fand . Die 3. Lesung
wird später ertrügen . Schluß 8 ' /i Uhr . Nächste Sitzung :
SamStag vorm . 9 Uhr.

Die drohende Wirtschaftskrise.
Berlin . 25 . Noo . Im Verein Berliner Kaufleme erklär-

te nach dem Lokalcmzetger Dirrkior Craemer , daß unsere Aus
fuhr sich von Monat zu Monat verringere . Es sei et» Rück¬
gang von 100 bis aut 12 Prozent zu .verzeichnen . Mn un-
serem wirtschaftlichen Zusammenbruch könne man im Früh¬
jahr rechnen . Rohstoff « seien nur noch höchstens bis Mat
vorhanden . Wir hätten eine Mißernte ovnegleichen gehabt.
Im nächsten Jahre müßten wir zur Ernährung 30 Millio¬
nen Tonnen Korn einsühren . Z i den Besprechungen zwi¬
schen Rothschild und d n deutsche» Veriretern , an denen auch
er selbst teilgenommeu habe , erklärte Craemer , daß Deutsch¬
land erneu Kredit von I Milliarde Dollar nötig habe.

Lloyd George geht nicht nach Washington.
London , 25 Noo . Offiziell wird bekannt gegeben , daß

Lloyd George nicht nach Washington reist.

Letzt» K« rz-Meld » « geN.
Der Deutsche Beamtenbund hat zum 29 . ds . Mls . d e

Spitzenorganisalionen der Reichs -, Slams und Kommunal-
beamten zur Besprechung neuer Forderungen nach Berlin
etnberufen.

Der Polizeipräsident von Berlin Kat daS Verbot von
Versammlungen unter freiem Himmel mit Wirkung vom
28. November außer Kraft gesetzt.

Gemäß Verfügung der RegierungSkommtsston gilt vom
1. April 1922 ab für die Schulen des SaargebietS der fran¬
zösische Sprachunterricht obligatorisch.

Der „B Z ." zufolge ist der bekannte Beritt er Drama¬
turg und Erzähler Felix Philipps im 71. Lebensjahr gestorben.

Blättermeldungen aus Bremen zufolge ist dort ein Ober¬
lehrer verhaftet worden , der der Teilnahme an einer verbo¬
tenen Gehetmorganisation beschuldigt wird.

Brrcmd hat gestern Nachmittag an Bord de« Ozeandam¬
pfer « „Paris " New Bork verlassen.

I » polnischen Kreisen rechnet man damit , daß die offi¬
zielle Uebergabe der Verwaltung an Polen in dem ihm zu-
gesprochenen Oberschlest-n erst am 23 . Mai 1922, dem pol¬
nischen Nationalfeiertag , ecsolgen wird.

Zum Regenten von Japan wurde nach dem Thronoerzicht
des Mikado der Kronprinz gewählt

Kein V/aLcfidrett , kein kleiden
unc! Vür ; ten ; scfirrcüek unel
leichtes laschen bei größter

5cbonu .iß ckes dervebes

dss beste selbsttätige
von grödtsr Vssdinirkunß

Überall erkSMich nur in Orlsinal-Lückunz. niemalr tose

24lS Xlleinl«« « er-tell-r : D die . , VÜ5ieI6oi <.

Nagold.

IMliMMitttl
gege. Hafte,, Hell«.

erhalten Sie stets in der " "
LSAMäroMl« kebr.

Stuttgarter
KunMerei

färbt und reinigt alles gut.
1 Annahmestelle:
jr,,Frtß >Stttel . Atzsv.

Nagold. 1581

Me Me«Mchrr
0. «. r >̂i«n «acddillg.

Verkaufe einen Wurf sehr
starke, 8 Wochen alte

und eine 1 Jahr
olle , sehr schön ge¬

zeichnete 1877

Wttritt-HMill
Otto Seid. SiUtltuge«.



Gtadtgcmeinde Nagold.

GMWs -BerMchtllNW
am «Lchsten Montag abend« S Uhr auf der Stadtpflege-
Kanzlet:

etwa 20 qm Acker aus'in Lcmberg. 6 a 88 qm und
13 s 54 qm Wiesen in OßwaldShalden, etwa 48 qm ein
Dreieck, vor dem Killinger' ichen Garten derRietbruunenwiesen.
8 s 37 qm Wiese hinter der Schießmauer, 8s 50 qm Wiese
beim Männeibad , 10 a 58 qm Wiese aus' .n Kieev, neben
Fußweg und Nagoldslutz, etwa 8 nr Ländchen Nr . 1 am Eis¬
berg und einen Flächenabschuilt W >e,e urtterhalb Schaible'S
Neubau an her Calwer Straße . Zusammenkunft zum Bor¬
zeigen um 1 Ahr unterm Rathaus.

Hiesige Pacbtliebbaber sind eingeladen.

Stadtgemeinde Altensteig.

Wer - u. BrelichlMsteUMg
Dienstag » den 6. Dezember 1S21, nachmittags 2 Ahr

tm Rathause:
Au8 Stadtwald Pcumen , Abkeilunaen: 18 Vorderer

Priemen . 28 Esel«weg, 30 Prtemenacker, 31 Strietle:
66 Raummeter Papier-Roller uud Prügel.

Vergebung
der Lieferung von Brechobst, Bohnen, weiße, Bier , Brot,
Butter , Schmalz, Tier . Fletschu. Wurstwaren , Käse, Graupen,
Weizengrieß, Haferflocken, Heringen , grünen Gemüsen. Sauer¬
kraut. Linsen. Milch, Reis , Sago , Salz . Mineralwasser , Wei¬
zenmehl, Essig, Salatöl , Zucker, Zwieback, Kunsthonig, Mar¬
melade, Teigwaren für die Zeit vom 1. Jan . bis 30. Juni
1922 findet am Freitag , den 2. Dez. 1921, vorm. */»10 Uhr
auf dem Geschäftszimmer statt. Aufstellung der etwa benö¬
tigten Mengen sowie Bedingungen liegen dort auf.
1864 Dersorgungskrankenhaus Waldeck.

MelWürWch
In unseren Fabrikneuba « suchen wir

mehrere tüchtige selbständigeMöbelschreiner
für dauernde Beschäftigung.
iViartin Kock , MvIksIM

i8si

s -
25. Noo. 192!-

Eichev.Priigel.
1875

Städt . Forstverwaltung.

Monha dt.Pergelmnam GralMbeittU.
Die Gemeinde vergibt das Ausgraben von 400 lfd. Mir.

Wasselleitungsröhren nn SubmissiouSweg.
Schriftliche Offerte, p o lsd. Vieler, wollen bis Mittwoch

de» 30. November 1821, mittags l Uhr bet An walr Wurst er
eingeretcht werden, wo auch die Bedingungen etngesehen
werden können; der Eröffnung können die Bewerber ebenda
anwohnen.

Teilqcmeivderat.

Untertalheim.

Am Miwltch, de« SO. Roremder 1S21
komm: auf dem hiesigen Rathaus zur Verpachtung:

, 1) nachmittags 1 Ahr

ck» Veste für»

«r! e- >

die GenleindrjG
auf 6 Jahre,

und 2 ) nachmittags 1V, Ahr die

Gemeinde-
Schafweide

nuf 1 Jahr . Die letztere darf im Vorsommer mit 120 und
im Nachsommer mit 180 Köpfen beschlagen werden.

An demselben Tage wird vor Beginn
der Verpachtung — nm 1 Ahr — ein
abgängiger 1837

Bock
im hiesigen Gemeindefarreustall verkauft.

Oemeinderat.

Süudriagen.
Unterzeichneter hat eine mit dem vierten Kalb 33 Wochen

trächtige,s chwere, gute 1848

Nutz-und SAff-Kllh
zu verkaufen.

Semeindepfleger Wehrstein.

. . . _
8okü1st vor Xvoodsmvslsbs o. rext äis ^ rssslnst iu doksm ÄL88S
»n. VorrAxl. LrLktixanxsmittsl snob kür Itinäsr , kksräs , 8eb»ks
rwä Lsuiiiobsu . Olünseuä bsxntrredtst . Vom Lsiobsminist . kür
Kruülir. a. lOLnärv. rum Vsrkimk xensbmiAt . kstrst o». 2 ? kä. Ll. 4.50

2u buben: ölsKold: tZlebr. Ssur , T-SwenckroZ. und
Vers L 8ckm1d; ^ Iteostslgl : Obr. LnrAknrd fr. ;
LSsiuxvo : Jakob Sroü ; Ldbsassu : ^ ux. Lsüler;
OültUuxsnr O. Scblmpk; Aniterbulir: V̂potkeke;
Horb: 8tsd1droAeris VV. Oelscbe ; blötzin̂ en:

L V/. KriKmnul; Odsrktitvanüork: Handlung 8pis6;
« TValddorkr Jobannss Lüdlsr ; TVUdders: kr. Oarle.

r «i. 122.

1 *sb1ett6n

bsdsn iu
XuxoIS

tMekutobk ntzeuv-

e»«»«»cn,,
^Uleilivei 'Iiniil tiir 8tsät - n . I âuäkreis ktorrbsiill:

Livors 8vL « i »vlL , I? LorLlLv1 « rSOS bl»rktpl»1r.

I ' ukk -Lctivsemmstelrie
lVSrme und Lckall isolierend, keuersicker und nsselbsr.

^ ?^ bine kür vmksssungs- und LckeidewLnde.
LvendürtiA Ssckstemen und rbeiniscken Sckwemmsteinen.
sililil.Kunrirtsmusrlk«»lolr LOo.tziorrksim

Udrtll ll. tsgtzk tzbvil »vrk, 8lal . Lmmingsn d tiLgold
^631 kemspreccher Xssold Î r. 61.

bieten LkkrisckunA kür:
8 » aK « r , ZL» » vI »vr,

^kl sckützen vor : LlrtSlvI »,
L « »8 « rlLVLl , L » t » ivl »vln.

VieK - ^ LI 'KSllk.
Bo « ksmmeude « Montag , den S8 . ds.

MtS . vormtttagS 8 Uhr ab habe « wir iu
nusere « Stallungen in Wildberg  eine«
sehr großen TransportMWSHe.

MMHe.
ttSWe We lSAWHe»,

hllUWge Mime«.
We sltzöm3llllgri»der

zum « erkauf , woz « Kauf - und Tanschlieb-
haber frenndlichst eiulade « , 874

Hermann HopferLMax Levi.

Oberamtssparkasse Nagold.

Aufforderung
an die Kriegsteilnehmer.
Die Inhaber von Sparkarten mit einqeklebten Spar¬

marken für tm Heeresdienst gezeichnete Kriegsanleihe werden
aufgefordert, diese Kciegssparguthaben gegen Borwets der
Sparkarte in Bälde bei uns abzuheben, oder auf ein ge¬
wöhnliches Konto übertragen zu lasten.

Den 25. November 1921.

1888 Kassier : Killinger.

OIOIOIOIO ODIOIOIOMWWW

Hochdors OA . Horb

Wirtschasts-Eröffllllvg.
O
O
O
D

^ Einer oerehrlichen Elnwohnerschasr von hier
V und auswärts mache ich die Mitteilung , daß ich dar

D Gasthaus zur „Traube"
A ) pachtweise übernommen habe.

Z Eröffnung
^ ist amUSoavtag. dm 27.Roo.mi.

wozu jedermann frenndlichst eingeladrn ist.
^ Ich werde bestrebt sein, meine Gäste reell zu

bedienen und bitte zugleich, das meinen Vorgängern
A in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch aus
M mich übertragen zu wollen.
K ) Hochachtungsvoll:

I ss« Eugen Roller . ^

Mh -Berws.
ANM»«1«s, de» 28. ds.Mts. «I««I»

»Ittags8W «t sietzlt« msere«Sullm-
ge»>»>SisldMSz..LSwe»' i»CM ei»sehr
Mer Transport crftdWger. ji»ger, ftarder

MWHe.
MerliShe.
lrW.Kühe

(Schaffkühe),
Me Aurm-IersldWger, ftarder, ttilchliga

Mimm. Miere.
^

sowie Wies ^ z»« Berdois,
wir»Lledh-idttr»K«s»»dTausch srend-
Uchft elilide».

U M «« IlllllL l.SWM
1870

empfiehlt

Bei Rheumatismus!
Gicht, Reißen ist vr .Bufleb's aust¬
ralisches Eucalyptusöl unentbehr¬
lich. Zu haben bei: Gebe. Benz.
Löwen-Drog. 945

ci O « pqe krI «4  «
-II . III. « lasse

1820

Vorrüxliolrs LsiseKslsxenksrt nrit eigenen vsmxksrn äs»
üllirll0kU78l : » Cst  I . 1. 0V0 üncincki
^uslrünkte , ksdrpltllls rwä Vsirrksrlsu äurolr äis Lssirksvertrstsr . Ill likerquick bei

__ » « » « » 8V » » IV.

PsttOttllllllf
am nächsten Moutag morgen«
8 Ahr auf der Sradtpflege-
Kanzlei in Nagold . Die seiih.
Bergherde ist nun im Tal . » »

Rotselden.
Berkaus « am Mouta , 1

Paar schöne starke

Llichkslhwckt,

wachsamen

sowie
einen

'/« Jahr
allen,

starken
l »67

Hofhund.
Ludwig Schmid.



1888

Ae beAt» iii>billiO« O 8 ^ M

ftt m . IN Hsgolcl.
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D Ksselisik-kföfinungu. m̂plsklung. W
Der verehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung teile ich höflich

-E - Mt , daß ich am hiesigen Platze eine 1854

I Mir. MeilereiM 81 sdlWrv» >
—  verdrwätzL mit «inor ——

W Messer -u. 8tLti1vrLireri1iLQä1ini§ W
ES wird mein eifrig. Bestreben sein, meine werte Kundschaft aufs reellste

zu bedienen und auch Reparaturen pünktlich und schnellsten» auezusühren.
Ich bitte nnch in meinem Uniernehmen zu unterstützen und sehe zahl

——- reichem Besuche gerne entgegen. GeschSftseröffnung 1. Dezember . -»- »
Hochachiung»voll

W ono Nsgolrl W
R1n1«r6 81rsüe 263 . 2 !̂

Nagold.
E :n tüchtige-;

1873

Mliichei
für den Stall sofort gesucht.

PH.Dürrz.Daube.
Suche auf I . Januar ein

«A«
in kleinen Haushalt.

Frau Privat . Schoeule«
Talw . 1879

Eiukäuser bedeutender
Firma kauft jeden PostenMöbv!
zu den höchsten Preisen . Nn-
gebot» erberen an 1862

2 . Kauderer, Stuttgart,
Forftstr . »6, Tel. 12 26t.

l̂ --

Karl Î eiekerl
XsrolLne KeLekerl

8«d. I-sor

Vermäklle
kokrüork Xovemdsr 1921

1850

zremdliA Einladung
zu der am 27. Noo. dis2. Drz. jeweils adeudsV28  Uhr
in der Kapelle der Methodistengemeiude staüfiudeuden

LvsngLUsstisn.
Prediger A . Flößer von Lalw wird über

folgende Gegenstände sprechen:
Revision und Neuordnung des Lebens.
Keine Neutralität.
Ein Herbst ohne Ernte.
Eine ergreifende Weissagung.
Göttliche Rettungsversuche. ^2

Jedermann ist herzlich willkommen.

ZWllttmd str kütMeies WWW
Schwarzwaldgau.

Herzliche Einladung
zum 1881

Iugendbundknrs in Wildberg
vom 27. bis 29. November 1921.

Sonntag » 27. November, nachm. V« 3 Uhr: Jugendfest.
Thema : Frisch», fromme, fröhlich», freie Jugend,

abend» 8 Uhr : VotkinnisionS-Vortrag . Th ' ma : Sind
die Wunder der Bibel glaubwürdig?

(J .-B.-Sekretär Geugelin Karlsruhe .)
Montag » 28. November, nachm. 3 Uhr: Oeffentliche Ver¬

sammlung. Thema : Die Wiederkunft Christi l ) WaS
ihr vorangeht. (Mtssion-Jnspekt. Coerper -Ltebenzell.)

abends 8 Uhr: VolkSmilfionS Lmttrag. Thema : Der
Weg zu einer großen Zukunft. (Miss. Götz Tübingen .)

Dienstag » 29. November, nachm. 3 Uhr: Oesfentiicher Vor¬
trag . Thema : Die Wiederkunft Christi 2) Wa» sie
her beisührü (Pfarrer Kühn Lieben zell.)

abends 8 Uhr : VolksmifsionS Dortrag . Thema : Ist es
noch möglich, an einen Gott der Gerechtigkeit und
Liebe »u glauben ? (Hauptl . BischofsO'Reicher,buch.)

Zu diese« Deraustaltungen ist jedermaun herzlich rin¬
ge laden. Eintritt frei l
Simtl. Ntt»«ß«Uim- ttt finden im Saal des Schwarzwaldlzotels statt.

Die Sanleitung : Bischofs.

^ keriigt an 8 . V . 2ttl86k.

1882 Nagold , den 25. Nov. 1921.
Statt jeder besonderen  Anzeige.

Todes-Anzeige.
Teilneümenden Freunden und Bekannten die

schmerzlicheM .itliiunp , daß unsere liebe, rreubeso.gle
Mutter

AM Gehmm. MM
am 24. d». Nachm. ur eiMurrel rasch im Alter von 70
Jahren saust verschieben ist.

Um stille Teilnahme bitten namen» der trau¬
ernden Hinterbliebenen

der Sohn : Adolf Gehmaun,
die Tochter : Emilie Stolz nebst Familie.

Beerdigung : S »nntag Nachm. 3 Uhr
vom Traueihaus Schwarzer Adler au».

M

Mi
1878 Wildberg, 25 N»v. 1921.

Teiln ' hmenden Verwandien, Freunden und Be- ^
kannten machen wie die schmerzliche Mitteilung , daß M
unsere liebe Mutter «W

Lmilie VMus Z
ged . 6 Is8er D

im 74. Lebensjahr sanft in dem Herrn emschlafen ist. W
Um stille Teilnahme bittet M

der Schwiegersohn: Ludwig Gärtner M
mit Familie . M

Beerdigung am Advent- fest nachm. fts2 Uhr.

7ext- Usris8tiiart
öiiekei'

2U
kM8°»s8VM

«mxkisblt 8. V. » 188». SllckdMälllvg . MKOl.0.

1855 Nagold.
Die Unterzeichneten sehen sich inkelge allgemeiner Teue¬

rung veranlaßt , ihre Preise  für Hafnerarbeite «, wiesolgt'
festzusetzen:

Ausrutzen eiue« Ofens 4 Mb.
Ausrutze« und Wichse» eiue« Ofens 8 Mk.

Größere Oefen und solche, die mehr al» 2 Meier Rohr
haben, werden der Stunde nach berechnet, die Stund » zu 7

1 feuerfester Stein 2 Mb.
Die Hafner : Butz und Essig.

U 1863 Rohrdorf b. Nagold, 25. Nov. 1921.

Statt jeder brsoudrrerr Anzeige!

ß Lsdes-Anzeig-. jj
N Heute Nacht verschied sanft nach kurzer Krank- ^

heit im Alter von 76 Jahren unser lieber treu- ^
W desvrg-er Vater. Graßoater und Bruder W

V Robert Roch. ^
E Beerdigung Sonntag 2 Uhr? ^
M Die tranernden Hinterbliebenen : ZW

M Emilie Bauer geb. Koch M
I «ud°>f«och 8
M Theodor Koch M
M Lydia Haizmann geb. Koch. 8

1876 Rohrdors, 25 Noo. 1921. W

Statt jeder drsoudrre« Anzeige. ^

Todes-Anzeige.
Tiefbeuüft reden wir Freui dm und Bekannten

die traurige Nachricht, daß unsere liebe, treubesorgte
Mutter M,

Karoline Seybold 8
geb . Schlipf M

gestern nachmittag im Alter von 67 Jahren nach ^
kurzrm schwerem Leiden sanft in dem Herrn ent- W
schlafen ist. W

In tiefer Trauer ^
die Rinder. M

Beerdigung : Sonntag nachmittag */.2 Uhr. M!

Nagold.
ch gebe hiemit bekannt, daß ich nun

auch nachmittags Sprechstunde
habe, ebenfalls mache ich Besuche im
Haus.

Iiorirövp
Llerderstr. 61.

SaWWÄÄmi»
1873

Nagold.

>L MllWll-
und

SGeWSse
empfiehlt 1859

Nerm. Si'jniringei'.
Bet Husten,

Heiserkeit, Ver¬
schleimung hel-

. sen rapidustchrrl v » soia»»'»
lH»ftenbonb»nS,
iBrtlch«n°u.S »l»

miakp. stillen,
Hustentropfen,
henchelhentg.

Zu haben bet:
« «vr . W»»u

IN« n»L»ia .
Nagold . >849

Einen bereit» neuen

Kernleder-
: DeMlkMN:
17 in lang, IVO mm breit
hat zu verkaufene. Kküvinger. Sattler.

Gv. Gottesdienst
am Ad»enlss«st (S7. Noo. 1931).
«orm. >/, 10 Uhr Predizt -» tto,.
auschliebendAbrudmahl»jrier? /i11
Uhr Ki«ders»n»t«g,schule im Dei-
«lurhaus, AdrodS s Uhr Litur¬
gischer Eottesdirnst (Schairer).
Da» Opfer ist für de» Würtl.
Gustav Adols-Wereill bestimmt.
DieKirche » irdgehrizt.
Mittwoch. 3< Nov . Andreas-
s»Ier tag , Got esdieost Abends
8 Uhr im Brrei»»haus, zugleich
Bibelstund-.

Gv. V »tte«die«st»
der Mechodisteugemeiud»
Sonntag vormittag V,10 Uhr

Predigt (Iohs . Walz), ftgll Uhr
Sonvtagsschule. nachmitt. 2 Uhr
Iuge»dbund,abd».V,»U.Svauge-
ltsaitonsoortrag(s. Inserat). Bon
Montag bis Freitag Abend je¬
weils V,8 Uhr Evallgelisatisns-
vorträge vo» PredigerA. Flößer-
L,lw. Jedermann ist herzlich will¬
kommen.

Kathol . Sotte »di««p.
«on »tag, 27. Na» 1. Advent.
i/,8 UhrE»1t«,dirnst in Rohrdors»
i/,10 Uhr Gottevdiessti« Nagold»
2UhrAad«cht. Mo »tag .28.No,.
r/,10 Uhr Goltesdieust in Altenstrig-
Fr eitag . 2.Dez. Uhr Gottes¬
dienst in Rohrdors.
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